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(54) Zapfhahn fiir Getrdnke, insbesondere Bier, mit Schaumerzeugung

(57)  Die Erfindung betrifft einen Zapfhahn fir Ge-
tranke, insbesondere Biere, mit einer in einem Basis-
korper (1) angeordneten Durchflusskammer (4, 4a), in
der zwischen einem Anschlussstiick fiir das zu zapfen-
de Getrank und einer Ausflusstille (3) ein Absperrventil
(6) vorgesehen ist, das durch einen im Basiskdrper (1)
verschwenkbar gelagerten Steuerhebel (7) verstellbar
ist. Um Schaum zu ziehen, weist der Ventilkérper (10)
einen Durchflusskanal (32) mit einem radialen Auslass

(42) auf, der durch die auf dem Ventilkorper (10) sitzen-
de Dichtung (11) des Absperrventils normalerweise ge-
schlossen ist. Wird dagegen der Ventilkérper (10) mit
seiner Dichtung (11) gegen den Ventilsitz (12) gedriickt,
dann gibt die Dichtung (11) den Auslass (42) frei, und
eine geringe Menge des Getranks kann unter Schaum-
bildung tUber den Durchflusskanal (32) und den Auslass
(42) an dem in Sperrstellung befindlichen Absperrventil
(6) vorbei zur Ausflussttille (3) strédmen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Zapfhahn fir Ge-
tranke, insbesondere Biere, mit einem eine Durchfluss-
kammer aufweisenden Basiskorper, an dessen einem
Ende ein Anschlussstiick fiir das zu zapfende Getrank
vorgesehen ist und an dessen anderen Ende eine Aus-
flusstille angesetzt ist, wobei in der zwischen dem An-
schlussstiick und der Ausflusstiille liegenden Durchflus-
skammer ein Absperrventil mit einem ventilsitz und ei-
nem in der Durchflusskammer axial verschiebbar gela-
gerten Ventilkérper angeordnet ist, der mittels eines im
Basiskdrper verschwenkbar gelagerten Steuerhebels
verstellbar ist, wobei der Ventilkérper ein einen Durch-
flusskanal bildendes hiilsenférmiges Teil aufweist, auf
dem bei einer auf den Ventilkdrper in Richtung seines
Ventilsitzes einwirkenden Stellkraft des Steuerhebels
ein die Dichtung des Ventilkdrpers tragender und mit
dieser Dichtung sich am Ventilsitz abstitzender Hohlzy-
linder gegen die Kraft einer an dem hiilsenférmigen Teil
abgestltzten Feder verschiebbar ist, und wobei der
Durchflusskanal einen Auslass aufweist, der bei in Rich-
tung des Ventilsitzes fehlender Kraft durch die Dichtung
des Ventilkérpers verschlossen ist und der bei wirksa-
mer Kraft von der Dichtung freigegeben ist.

[0002] Bei einem bekannten Zapfhahn der vorge-
nannten Art (US 237294) weisen sowohl der Hohlzylin-
der als auch das hilsenférmige Teil duRere Kragen auf,
an denen die Feder abgestutzt ist. Die Feder liegt somit
offen in der Durchflusskammer fir das Getrank. Ein sol-
cher Zapfhahn lasst sich wegen eines derartig gestalte-
ten hilsenférmigen Teils und Hohlzylinders mit freilie-
gender Feder nicht optimal reinigen. Eine bakterielle
Verunreinigung ist selbst bei grofiter Sorgfalt kaum zu
vermeiden.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
einem Zapfhahn der eingangs genannten Art einen Ven-
tilkérper zu entwickeln, der einerseits die Erzeugung
von Schaum ermd@glicht und der andererseits leicht zu
reinigen ist.

[0004] Diese Aufgabe wird bei einem Zapfhahn der
eingangs genannten Art dadurch geldst, dass die Feder
in einer von dem hilsenférmigen Teil und dem Hohlzy-
linder gebildeten Ringkammer angeordnet ist, die an
beiden Enden von zwischen dem Hohlzylinder und dem
hilsenformigen Teil wirksamen Ringdichtungen abge-
dichtet ist.

[0005] Die besonderen Vorteile eines solchen Zapf-
hahns bestehen darin, dass die Feder des Ventilkrpers
in einer nach aulRen abgedichteten Kammer angeordnet
ist. Deshalb kann der Ventilkdrper ohne Zerlegung in
seine Einzelteile optimal gereinigt werden.

[0006] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung ist die
Dichtung des Ventilkérpers zwischen einer Stirnseite
des federbelasteten Hohlzylinders und einem Kragen
des hulsenférmigen Teils angeordnet. Vorzugsweise
besteht das hilsenférmige Teil aus zwei axial hinterein-
ander angeordneten Teilen, wobei auf dem dem Ventil-
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sitz ndheren Teil an dessen dem ventilsitz abgewandten
Ende der nach Art einer Kappe ausgebildete andere Teil
sitzt.

[0007] Im folgenden wird die Erfindung anhand einer
ein Ausflihrungsbeispiel darstellenden Zeichnung na-
her erlautert. Im einzelnen zeigen:

Fig. 1 einen Zapfhahn in Seitenansicht,

Fig. 2 den Zapfhahn im Axialschnitt,

Fig. 3bis5 den Zapfhahn gemaR Fig. 1 und 2 im
Ausschnitt B der Fig. 2 in verschiedenen
Funktionsstellungen,

Fig. 6 einen Ventilkérper eines Absperrventils
des Zapfhahns gemaf Fig. 1 in Seiten-
ansicht und

Fig. 7 bis9  den Ventilkbrper gemaR Fig. 6 im Axial-
schnitt in verschiedenen Funktionsstel-
lungen.

[0008] Der Zapfhahn fiir Getrénke, insbesondere Bie-

re, die in der Regel unter Druck stehen, weist einen Ba-
siskdrper 1 auf, an dessen einem Ende ein An-
schlussstick 2 fur eine nicht dargestellte Zufuhrleitung
fur das zu zapfende Getrénk vorgesehen ist, und an
dessen anderem Ende eine Ausflusstille 3 angesetzt
ist. Das Anschlussstiick 2 umschlie8t zwischen An-
schlussstulick 2 und Ausflusstille 3 eine Durchflusskam-
mer 4, die stirnseitig durch einen Stopfen 5 verschlos-
sen ist. In der Durchflusskammer 4 ist ein Absperrventil
6 angeordnet. Das Absperrventil 6 ist durch einen Steu-
erhebel 7 verstellbar, der an einem Stutzen 8 des Ba-
siskorpers 1 |6sbar befestigt und in Richtung des Dop-
pelpfeils 9 verschwenkbar ist, um mit dem Absperrventil
6 den Durchfluss des Getranks zu 6ffnen oder zu sper-
ren.

[0009] Das Absperrventil 6 weist einen in der Durch-
flusskammer 4 axial verschiebbaren Ventilkérper 10 mit
einer Dichtung 11 auf, dem am Ende der Durchfluss-
kammer 4 ein Ventilsitz 12 zugeordnet ist. Der Ventil-
kérper 10 trégt einen der Dichtung 11 vorgelagerten und
bis in den Bereich des Steuerhebels 7 ragenden Schaft
13 mit einem Kopf 14. Der Steuerhebel 5 tragt eine Ga-
bel 15, die den Schaft 13 um-und den Kopf 14 hinter-
greift. So bildet der Schaft 13 mit der Gabel 14 des Steu-
erhebels 7 ein Kniegelenk. Gleichzeitig wird durch diese
Art der Kupplung der Steuerhebel 7 in einer bestimmten
Drehstellung gehalten.

[0010] Der Steuerhebel 7 weist als verschwenklager
einen rotationssymmetrischen Korper 16, insbesondere
einen Kugelkopf, und entsprechend geformte Lager-
schalen 17a, 17b auf, so dass er in Richtung des Dop-
pelpfeils 9 verschwenkbar ist. In diesen Lagerschalen
17a, 17b wird der rotationssymmetrische Kdérper 16
durch eine Uberwurfmutter 18 gehalten, die auf dem
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Stutzen 8 des Basiskérpers 1 aufgeschraubt ist.
[0011] Zur Bellftung des in Durchflussrichtung des
Getranks hinter dem Absperrventil 6 liegenden Teils 4a
der Durchflusskammer 4 und damit auch der Ausflus-
stiille 3 dient ein vom Steuerhebel 7 betatigbares Belf-
tungsventil. Dieses Belliftungsventil besteht zum einen
aus der als Ventilsitz wirkenden Lagerschale 17a und
zum anderen dem rotationssymmetrischen Kérper 16
des Steuerhebels 7, der in seiner Peripherie eine als Be-
IGftungsbriicke wirkende Ausnehmung 19 hat, die je
nach Kippstellung des Steuerhebels 7 den genannten
Teil 4a mit einer in die Atmosphare fiihrenden Bohrung
20 im Stutzen 8 verbindet. So ist in der in Fig. 3 darge-
stellten geschlossenen Stellung des Absperrventils die
Bellftung der Ausflusstulle 3 wirksam, wahrend in der
in Fig. 4 dargestellten gedffneten Stellung des Absperr-
ventils die Belliftung gesperrt ist.

[0012] Der Aufbau des beschriebenen Zapfhahns ist
denkbar einfach. Im Vergleich zum Stand der Technik
ist das immer notwendige Verschwenklager gleichzeitig
Teil des Beliiftungsventils fir die Ausflusstille. Nicht
langer wird ein zusatzliches Ventil mit Kolbenschieber
in einem mit Passsitz ausgestalteten Zylinderraum be-
notigt, dessen Dichtigkeit nur mit groRem Fertigungs-
aufwand zu erreichen ist und der nur mit viel Aufwand
und meistens nur unzureichend zu reinigen ist.

[0013] Um beiBier als Getrank Schaum zu erzeugen,
ist es bekannt, nur eine geringe Menge Bier unter Druck
durchzulassen. Um die dafiir erforderlichen Mittel leicht
reinigen zu kénnen, hat der in den Figuren 6 bis 9 ver-
groRert dargestellte Ventilkérper 10 eine besondere
Ausgestaltung. Der Schaft 13 ist entgegen der Flie3rich-
tung des Getranks um ein erstes Teil 31 verlangert, das
als Hiilse ausgebildet ist und einen Durchflusskanal 32
umfasst. Auf diesem Teil 31 ist als zweites Teil 33 eine
Kappe mit einem zentralen Kanal 34 aufgeschraubt.
Zwischen einem Kragen 35 des Schaftes 13 und einer
Stirnseite eines auf dem hilsenférmigen Teil 31 gegen
die Kraft einer Feder 36 verschiebbaren Hohlzylinders
37 ist die Dichtung 11 des Absperrventils 6 angeordnet.
Der Hohlzylinder 37 Gbergreift mit einem Ansatz 38 den
kappenférmigen Teil 33. Die Feder 36 istin einem Raum
39 angeordnet, der durch o-Ringdichtungen 40, 41 ab-
gedichtet ist, die zwischen dem hiilsenférmigen Teil 31
und dem Hohlzylinder 37 auf der einen Seite und dem
kappenférmigen Teil 32 und dem Ansatz 37 des Hohl-
zylinders 36 auf der anderen Seite wirken. Mindestens
eine Radialbohrung 42 verbindet den Durchflusskanal
32 des hiilsenférmigen Teils 31 mit dem Raum 43, in
dem die Dichtung 11 angeordnet ist.

[0014] Die Funktion dieses Ventilkérpers 10 fur die
Schaumbildung ist folgende: Bei nicht betatigtem Steu-
erhebel 7 befindet sich der Ventilkdrper 10 mit seiner
Dichtung 11 in Anlage an den Ventilsitz 12 und sperrt
somit den Durchfluss. Durch Verschwenken des Steu-
erhebels 7 in der Zeichnung nach links wird das Ab-
sperrventil 6 gedffnet. Das Getrank kann seitlich am
Ventilkdrper 10 vorbeiflieRen. Durch die Feder 36 bleibt
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sowohl in der Sperrstellung des Absperrventils 6 als
auch in dessen Offenstellung die Dichtung-11 einge-
klemmt zwischen dem Kragen 35 des Schaftes 13 und
der Stirnseite des Hohlzylinders 37. Dadurch bleibt die
Radialbohrung 42 gesperrt. Wird der Steuerhebel 7
aber nach rechts bewegt, dann wird bei am Ventilsitz 12
abgestutzter Dichtung 11 der hilsenférmige Teil 31 mit
dem kappenférmigen Teil 33 unter Spannung der Feder
36 nach links bewegt. Die am Ventilsitz 12 abgestitzte
Dichtung 11 mit dem Hohlzylinder 37 verschiebt sich auf
dem hulsenférmigen Teil 31, so dass ein Spalt 44 zwi-
schen dem Kragen 35 und der Dichtung 11 entsteht. Das
hat zur Folge, dass bei vom Kragen 35 abgehobener
Dichtung 11 Gber die Radialbohrung 42 und den nun of-
fenen Raum 43 Getrank in geringer Menge ausstrémen
kann. Im Falle von Bier wird dadurch Schaum gebildet.
[0015] Die besonderen Vorteile dieses Ventilkdrpers
10 bestehen darin, dass die Kammer 39 mit der Feder
36 nach auen abgedichtet ist. Deshalb ist seine Reini-
gung einfach. Wegen der besonderen Kupplung Uber
das Kniegelenk kann er in jeder Drehstellung in die
Durchflusskammer eingesetzt werden.

Patentanspriiche

1. Zapfhahn fir Getranke, insbesondere Biere, mit ei-
nem eine Durchflusskamner (4, 4a) aufweisenden
Basiskorper (1), an dessen einem Ende ein An-
schlussstuck (2) fir das zu zapfende Getrank vor-
gesehenist und an dessen anderen Ende eine Aus-
flusstiille (3) angesetzt ist, wobei in der zwischen
dem Anschlussstiick (2) und der Ausflusstiille (3)
liegenden Durchflusskammer (4, 4a) ein Absperr-
ventil (6) mit einem Ventilsitz (12) und einem in der
Durchflusskammer (4, 4a) axial verschiebbar gela-
gerten Ventilkdrper (10) angeordnet ist, der mittels
eines im Basiskorper (1) verschwenkbar gelagerten
Steuerhebels (7) verstellbar ist, wobei der Ventilkor-
per (10) ein einen Durchflusskanal (32) bildendes
hilsenformiges Teil (31) aufweist, auf dem bei einer
auf den Ventilkorper (10) in Richtung seines Ventil-
sitzes (12) einwirkenden Stellkraft des Steuerhe-
bels (7) ein die Dichtung (11) des Ventilkdrpers (10)
tragender und mit dieser Dichtung (11) sich am Ven-
tilsitz (12) abstitzender Hohlzylinder (37) gegen die
Kraft einer an dem hiilsenférmigen Teil (31) abge-
stiitzten Feder (36) verschiebbar ist, und wobei der
Durchflusskanal (32) einen Auslass (42) aufweist,
der bei in Richtung des Ventilsitzes (12) fehlender
Kraft durch die Dichtung (11) des Ventilkdrpers (10)
verschlossen ist und der bei wirksamer Kraft von
der Dichtung (11) freigegeben ist, dadurch
gekennzeichnet , dass, die Feder (36) in einer von
dem hiilsenférmigen Teil (31) und dem Hohlzylinder
(37) gebildeten Ringkammer (39) angeordnet ist,
die an beiden Enden von zwischen dem Hohlzylin-
der (37) und dem hilsenférmigen Teil (31) wirksa-
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men Ringdichtungen (40, 41) abgedichtet ist.

Zapfhahn nach Anspruch 1,
dadurchgekenazeichnet, dass

die Dichtung (11) des Ventilkdrpers (10) zwischen 5
einer Stirnseite (37a) des federbelasteten Hohlzy-
linders (37) und einem Kragen (35) des hulsenfor-
migen Teils (31) angeordnet ist.

Zapfhahn nach Anspruch 1 oder 2, 10
dadurch gekennzeichnet, dass

das hiilsenférmige Teil (31) aus zwei axial hinter-
einander angeordneten Teilen (31, 33) besteht, wo-

bei auf dem dem Ventilsitz (12) ndheren Teil (31) an
dessen dem Ventilsitz (12) abgewandten Ende der 15
nach Art einer Kappe ausgebildete andere Teil (33)
sitzt.

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 607 368 A1

—1
([
<
\
1
\3

Fig.1

~o—




EP 1 607 368 A1

-t —in
P 7
e ‘\B A 2
N S ESEETIIARNY
7 %_4,/
| L

Fig.2




EP 1 607 368 A1

18 . 16

17b
20
19—

N
17a

%
N\
\\\ ~—.

La

15 ' \\\ -F=h;.3
16 13 10 6

\%

N

N AN
/\/
N

Fig.4



20
19

EP 1 607 368 A1

\\5\\ [
% Z\

10

Fig.5



EP 1 607 368 A1

11

s AT

—
A4

Q
\@=¢

Fig.6
| i
p—
\
, \
| +
, _/37a 7/3’7 36 39 41 38
S N\ L L
| |
/')_'__{- S IIIII 705559
\7/.,_ // ; /A//%// e /
L2
13 4—; N §\§ NN | o
\_:’L_..Jr_ ............. _
31 32



EP 1 607 368 A1

\
\ +
\ 7/ 37 36
\\‘—"""1/ _7/ _'l ''''''''' o
\. |- ¢
—— o PPI AL I I I I
(" :
_.--/‘
7 427 \/
" —\‘\_ A -
| | 41 Fig.8
AL
/ \
| * | ) 2
\

10



[AS)

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

Europiisches
Patentamt

EP 1 607 368 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 05 01 1901

10. Mai 1988 (1988-05-10)
* Abbildungen 1-3 *

US 2 373 294 A (CORNELIUS RICHARD T) 1
10. April 1945 (1945-04-10)
* Abbildung 2 *

GB 2 017 872 A (MURPHY & CO LTD J) 1
10. Oktober 1979 (1979-10-10)
* Abbildungen 3-5 *

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.C.7)
A US 4 742 942 A (DOKOS ET AL) 1 B67D1/14

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

B67D

Recherchenort

Miinchen

AbschluBdatum der Recherche

19. September 2005 Desittere, M

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

1



EPO FORM P0461

EP 1 607 368 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 05 01 1901

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-09-2005
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 4742942 A 10-05-1988 AU 567004 B2 05-11-1987
AU 5477586 A 20-11-1986
DK 117486 A 18-11-1986
EP 0204899 Al 17-12-1986
ES 8705915 Al 01-08-1987
US 2373294 A 10-04-1945  KEINE
GB 2017872 A 10-10-1979 IE 780568 L 22-09-1979

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

